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Karlsruher
Nr » 322 . Dienstag , den 20 . November

t u n g.
1827.

Vaiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover. — Nassau. — Königreich Sachsen. — Frankreich . — Niederlande. — Seit -

reich . — Polen . — Rußland . — Türkei. — Verschiedenes . — Todesfall .

B a i e r n .
In der Sizung der Kammer der Abgeordneten vom

14 > Nov . wurden die HH . Regieruugsrath Velterlem
und Justiz - Ministerialrath Häcker zu Sekretärs der Kam »
mer erwählt . Die Kammer har sich hierauf für kvnstl«
tuirt erklärt . Der durch die Wahl der Kammer und
durch daS Vertrauen des Regenten zum ersten Präsiden ,
ten der Kammer berufene AppellationS -Gerichts -Präsident
im Regenkrerfe , Freiherr von Schrenk , bekleidet jene
Stelle nun schon zum viertenmale . Der zweite Präsi¬
dent , Freiherr von Levnrod , ist Direktor des Appella «
tiouS -GerichtS für den RezatkreiS .

Der König hat aus den von der Kammer der Reichs ,
räthe vorgeschlagenen Kandidaten den Grafen von
Montgelas zum zweiten Präsidenten gedachter Kammer
zu ernennen geruht . Au ihren Sekretären wurden die
HH . Reichsräthe Graf von Leiden und Graf von Giech
erwählt .

Schon früher war der Feldmarschall Fürst Wrede auch
für diese Versammlung zum ersten Präsidenten der Kam ,
wer der Reichsräthe bestimmt worden .

Am 16 . hat der vor Eröffnung der Stände -Versamm »
lung übliche Gottesdienst in allen Pfarrkirchen Mün ,
chenS statt gehabt , um den Segen deö Himmels zu er¬
flehen .

Schon vor 6 Uhr Morgens ertönten die Glocken
sämmtlicher Pfarrkirchen ; um 11 Uhr verkündigten Ka -
nonensalven die Abfahrt des Königs von der Residenz ;
feierlich bewegte sich der Zug unter dem Donner des
Geschüzes und dem Geläute aller Glocken durch die mit
Linien,Militär und Landwehr besezten Straßen nach der
herrlichen Hofkirche zu St . Michael , wohin auch die
Mitglieder der Stände - Versammlung besonders waren
eingeladen worden .

Se . königl . Maj . wurden bei ihrem Eintritte in die
Kirche von den Prinzen des königl . HauseS , von dem
Hofe , den Staatsministern . dem Staatsrathe und der
Generalität empfangen . Sogleich begann das Voni
ereator , und hierauf das Hochamt , nach dessen Leen ,
Sigung Se . Maj . auf gleiche Art zum Wagen begleitet
wurden , und der Zug in der nämlichen Ordnung durch
die bezeichneten Straßen in die Residenz zurückkehrte ,
welches durch eine zweite Kanvnensalve verkündigt wur¬
de. Diese glänzende Feierlichkeit war durch daS schönste
Wetter begünstigt .

Am 17. wurde die Stände -Versammlung durch Se .
M . den König feierlich eröffnet.

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 16. Nov . Die heutigen Briefe
aus Wien melden , daß Ibrahim Pascha eine Konvention
mit den AUiirtcn abgeschlossen habe , nach welcher er
Griechenland räumen und sich unverzüglich mit seinen
Truppen nach Aegypten einschiffen soll.

Hannover .

Hannover , den 16. Nov . Se . kön. Maj . haben
geruhet , Se . Hvh . den Prinzen Karl von Hessen,Darm¬
stadt , zweiten Sohn des Erbgroßherzogs , und den Geh .
Rath Sir William Frcemantle zu Grcßkreuzen des
Guelphen -OrdenS zu ernennen .

Nassau .

Wiesbaden , den 17. Nov . Das heutige Ver¬

ordnungsblatt enthält ein landesherrliches Edikt zur Pu¬
blikation der pästbl . Dullen vom 16. Aug . 1L24 : kro >
vista solorsiue , und vom 11 - April d . I . : ^ st storni »

nie » grogls Lurtostiam , so wie diese Bullen im Origi¬
nal und deutscher Uebersezung.

Königreich Sachsen .
Dresden , den 12. Nov . Vorgestern Abends langte

der Trauerzug mit dem Leichnam der höckstseUgen Köni¬

gin , unter dem Geläute aller Glocken unserer Stadt , Pa -

radirung der Garnison und Bürgcrgarde , dann in Be¬

gleitung der städtischen Behörden , der Geistlichkeit aller

Konfessionen , wobei man den Obeihofpredigcr von Am¬
mon und den katholische » Pastor der Neustadt mit ein -
einder gehend bemerkte , hier a » . An der katholischen
Hofkirchc wurde die königliche Leiche von dem Hrn . Bi¬

schof Mauermann , umgeben von seinem Klerus ,
übernommen , worauf die Leisezung in der königli¬
chen Familiengruft unter der Kirche erfolgte . Dein
Willen der hohen Verblichenen gemäß , unterblieb die

Leichenöffnung . Ungeachtet des ungünstigen WctterS
war zu der rührenden Feierlichkeit eine sehr große Anzahl
der Bewohner der Hauptstadt herbei geströmt , die mit

ihrem König um den Verlust der edeln ^ Landesfürstin ^

trauern . Gestern Nachmittags und heute Morgens wur¬
den die Exeguien in der katholischen Hrfksiche abge-

halten .
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Frankreich .
Pariser Börse vom 17 . Nov . ( um 2 ' ^ Uhr .)

Sprozent . konsol . 101 Fr . so Cent . — 3prvz . konsol .
7 t Fr .

— H . Baron von Vitrolles ist an die Stelle des H.
v. Lamaisonfort , der auf der Reise nach seinem Posten
zu Lyon starb , zum bevollmächtigten Minister am Floren -
zer Hofe ernannt .

— Der H . Vicomte von Canellas , Oheim des Mar¬
kts von Chaves , hat den Bescheid erhalten , sich von
Paris nach TourS zu begeben , wo er , während der An¬
wesenheit des Infanten Don Miguel zu Paris , verblei¬
ben soll.

— Eine telegraphische Depesche von Toulon kündigt
an : am t/s . habe sich das Linienschiff Provence im An¬
gesicht des Hafens befunden , und vermuthlich wird das¬
selbe noch am nämlichen Tage eingelaufen seyn.

Dieses Schiff überbringt die ausführlichen Berichte
des Hrn . Contre - Admiralö de Rlgny über das glänzen¬
de Treffen , woran die französische Eskadre erneu so
rühmlichen A» therl genommen , und wovon die ersten
Briefe des Contre - Admirals nur die Haupt -Resultate ent¬
hielten .

— An der Börse zu Marseille ist eine telegraphische
Depesche des Marineministerö angeschlagen , wodurch
dem Actaeon der Befehl ertheilt wird , einstweilen nicht
unter Segel zu gehen ; sodann wurde der Handelsstand
benachrichtigt , einstweilen keine Expedition nach Aegyp¬
ten und nach dem tückischen Gebiete abgehen zu lassen .
Diese Masregel har in Marseille große Bestürzung er¬
regt .

— Ein kürzlich zu Cherbourg gebautes Schiff Sr . M .
ist nach Rouen geführt worden , wo eS zwei in Paris ver¬
fertigte Dampfapparate erhaltensoll , jeder von Zo Pfer¬
dekraft . Dieses Schiff hat vhngefähr die Größe einer
Fregatte , denn fein Kiel ist nickr weniger als 16Ü Schuhe
lang . Obgleich eS Schießlbcher hat , so soll doch feine
einzige Bewaffnung in zwei großen Kanonen bestehen,
eine auf dem Vorderthcile , die andere auf dem Hinter -
Iheile , um Brandkugeln zu schießen. Man sagt , eS
sey für das Mittelmeer bestimmt .

— Seit der Abschaffung der Zensur hat der Journal¬
krieg mit erneuter Wuth begonnen . Die Oppositions¬
blätter sind mit Ausfällen gegen das Ministerium , mit
den heftigsten Anklagen gegen die Zensur , und haupt¬
sächlich mit Aufrufen au die Nazion zu de » bevorstehen¬
den Deputirten - Wahlen angefüllt . Die ministeriellen
Blätter rickten ihre Ermahnungen bald an die Royalisten ,
bald an die Liberalen , bald an die Gleichgültigen ; aber
über dem erbitterten Geschrei der Opposition hört man
die Stimme der Vernunft nicht . Ein offizieller Artikel
des Moniteur , der die Vermehrung der PairS mit der
Nethwendigkeit rechtfertigt , die Pairs - gegen die Depu -
tirtenkammer mehr in Gleichgewicht zu sezen ( sh. Karlsr .
Zeitung Nr . 315 u . 316) , mußte am folgenden Tage auf

Befehl btt Polizei in alle übrigen Blätter üufgenomemen werden , die ihn aber fast alle mit bittern Bemer ,
kungen begleiteten .

Die Gazette de France scheint zu glauben , daß
sie die Sache des Ministeriums am nachdrücklichsten
vertheidige , wenn sie Fragmente von dem , was das
Journal des Debats vor acht oder zehn Jahren gegendie Revoluzion , ihre Grundfäze oder Werkzeuge , ge¬
sagt hat , hervorzöge ; daher ist sie nur mit solchen Aus¬
zügen angefüllt .

Auf der Kandidaten - Liste , welche die beiden Opposi¬
tionen für die Wahlen in den Departementen verschla¬
gen , findet man , ausser den ausgezeichnetsten Mitglie¬dern der aufgelösten Kammer , auck die Namen : de
Pradt , Montlosier ( der bekannte Jefultenfeind ) , von
Schonen , Firmin Didot , Villcmain , Fivvoe ,Etienne ( Haupt - Redakteur des Konstitution «^ , Agar
Graf von Moosburg ( neapolitanischer Finanzminister
unter Murat ) , Admiral de Rlgny , General Demar «
vay , d 'Argenson , General La Fayette , Advokat
Dupin rc .

Die Kandidaten der liberalen Opposition für Paris
sind die HH . Laffitte , Casimir Perrier , B . Constant ,B . Deleffert , v. Schoonen , Ternaux u. Royer Cvllard .

In Hinsicht der neuen Deputirtenkammcr ist man
ziemlich allgemein der Meinung , daß von den zu wäh¬
lenden 426 Leputirte » 120 bis 150 zu den beiden Op¬
positionen gehören , 276 bis 306 aber für das Mini¬
sterium seyn werden , so daß lezteres sicher ist , eine
bedeutende Majorität beizubehalten .

— Am 16 . ist H . Vanderbvurg , Mitglied der kön.
Akademie der Inschriften und schönen Wissenschaften ,mit Tod abgegangen . ( H . Vanderbvurg war ein Ken¬
ner und Schäzer der schönen LiteraturDeutschlands , und
hat mehrere Gedichte unserer berühmten Meister sehr
glücklich in ' s Französische übersezt .)

Niederlande .
Haag , den 6. Nov . Se . Maj . der König befinden

sich gegenwärtig nebst Sr . k. H . dem Prinzen von Ora¬
nten zu Amsterdam .

— Zu Doornick iff der PfaarvikarHuart in Verhaft ge¬
nommen worden , weil er einem Soldaten , der , als daS
Hvchwürdigste vorbcigetragen wurde , nicht daS Haupt
entblößte , den Tschako vom Kopfe geschlagen hatte .

— Der Handel mit Kvlonialwaaren am Rhein , der
früher seinen Hauptsiz in Amsterdam und Rotterdam hat¬
te , zieht sich immer mehr nach Antwerpen .

O e ft r e i ch .
Wien , den 14 . Nov . Metalliques 91 ^ ; Bank¬

aktien 1076 ) ^ .
— Man erwartet hier mitgroßer Ungeduld neueNach «

richten aus Konstantinopel über die Wirkung , welche
das Treffen vom 20 . Okt . dort gehabt hat . Bis heule
ist nichts Authentisches eingctroffen .
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— Der Jnfant Don Miguel befindet sich fortwäh¬
rend hier , und belustigt sich täglich mit der Jagd .

Polen .
Warschau , den 3 . Nvv . Ai» 2Z . v. M . sind Se .

kais . Hoh . der Großfürst Michael von Hier wieder nach
Petersburg zurück gereiset.

Rußland .
Petersburg , den 3 . November . Am3t . v . M - ,

AbendS , sind Se . Maj . der Kaiser in Begleitung deö
Chefs Ihres Generalstabes , Grasen Dicbltsch , zur In¬
spektion der Gränzfestungen vorläufig über Dünaburg
» ach Bvbruiök abgererset .

Türkei .
Der bstrcichische Beobachter vom 13 Nov . bringt fol¬

gende Nachrichten anS K o nstantinepel , vom 25 . Ok¬
tober :

Am Dienstage , den 16. d . M . , verfügten sich die

Geschäftsträger von Spanien , von Neapel und von Dä¬
nemark zur Pforte , » m znr Unterzeichnung der in Be¬

treff der Zulassung ihrer Flaggen in das schwarze Meer ,
unter Rußlands Vermittlung , abgeschlossenen Konven¬
tion zu schreiten , so wie früher ähnliche Verträge mit
Sardinien und Schweden waren geschlossen worden .
Der kaiserl . russische Botschafter , Hr . von Rlbeaupierre ,
hatte diese Verhandlung bald nach seiner Ankunft in die¬

ser Hauptstadt , den Stipulationen der Ackcrmoner Kon¬
vention gemäs , angeknüpft , und auf ' s eifrigste betrie¬
ben , und die Pforte ihrer SeitS die größte Bereitwillig¬
keit an den Tag gelegt , den billigen Wünschen jener
drei Höfe und der vermittelnden Macht zu entsprechen .
Für die Abgabe , welche die Handelsfahrzeugc jener drei
Länder für die Erlaubniß der Zulassung ihrer Flaggen
in '

S schwarze Mrer zu entrichten haben , ist , nach dem
Gehalte der Schiffsgcfäße , eine dreifache Abstufung fest-

geftzt worden . Schiffe , unter 6vvO KilvtS , ungefähr
170 Tonnen Gehalt , zahlen 300 Piaster , von 6000
bis 11,000 Kilots , - 50 Piaster , und von 11 biS 16,000
Kilots , als dem Maximum deS Tonnengehalts der
Schiffe , die in ' S schwarze Meer zugelassen werden , 600
Piaster für die Hin - und Rückfahrt , ohne Unterschied ,
ob sie geladen sind oder nicht. In Betreff der Visita¬
tion und Umladung sollen die spanischen , neapoliiani ,

scheu und dänischen Schiffe gleich den dstreickischen, fran¬
zösischen und englischen behandelt werden . Hinsichtlich
derjenigen Erzeugnisse des türkischen Reiches , deren Aus¬
fuhr aus demselben verboten ist , als z . B . Ocl , Seife ,
Talg , Wachs , Schafwolle , Leder , Schaffelle , Eise »,
Blei :c . ist sestgesczt worden , daßsie am Bord derFahr -
zeuge jener drei Länder verladen werden , und Transito
durch den Bosphvrns gehen dürfen , wenn durch die Ver¬
ladungs -Scheine und Frackt -Polizen erwiesen ist , daß
sie aus fremden Ländern Herkommen . Endlich wird ,
anstatt der Klausel , daß dieFlagge der drei mehrerwähn -
ten Nazionen oitvmamschen Raaja '

S nickt zugestanden
» erden kann , und daß der Kapitän und die Hälfte der

Schiffsmannschaft Nazianale ftyn müssen , blos gesagt ,
daß die durch gegenwärtige Konvention eingcräumten
Vortheile nur auf wahrhaft spanische , neapolitanische
und dänische Schiffe anwendbar ftyn sollen , die aber
keine in der Türkei gebauten Fahrzeuge kaufen , noch
flüchtige Raaja ' s an ihrem Bord aufnehmen dürfen .
Diese Konventionen solle » in Zeit von drei Monaten ,
oder wo möglich noch früher , raiifizirt werden .

Der Abschluß dieser Verhandlung ist nicht der ein¬
zige Beweis , den die Pforte von ihrem ernstlichen Wun¬
sche gegeben hat , sämmtliche Artikel der Ackermaner Kon¬
vention getreu zu erfüllen , und deren Vollziehung zu be¬
schleunigen . Am 17 . d . M . wurde der Beglickdschi,
oder Direktor der Divans -Kanzlei , Mohammed Aakif
Efendi zum Kommissär für die Regulirung der serbischen
Angelegenheiten mit den Deputaten dieser Nazion ernannt ;
einige Tage früher war der vormalige Simmet Chalfassi
( Gehülfe der Kanzlei der Untcrkhanensteuer ) Aarif Efen¬
di , zum Beistzer der Kommission für die Ausgleichung
der Geldfordcrungen russischer Unterthanen , ernannt
worden ; auch nahen sich die seit längerer Zeit dauernden
Verhandlungen über einen Mauthtarif fänden russischen
Handel ihrem Ende .

Nachrichten aus dem Archipelagus zufolge , ist die
von den Griechen gegen Scio beabsichtigte Unterneh¬
mung , wie es scheint in Folge der Vorstellungen der
Befehlshaber der englischen und französischen Eskadren ,
Admirale Cvdrington und de Rigny , vor der Hand auf -
gegeben worden . Die zum Schuze jener Insel hier aus¬
gerüstete Eskadre , aus einer Fregatte von 36 Kanonen ,
einer Korvette und zwölf kleineren Kriegsfahrzcugen be¬
stehend , ist inzwischen am 15 . und 16 . Okt . nach den
Dardanellen unter Segel gegangen ; die Vertheidigungs «
Anstalten an den dortigen Schlössern , so wie zu Tene -
doS und im Golf von SarvS werden gleichfalls mit Tä¬
tigkeit fortgesezt .

In der Hauptstadt herrscht fortwährend die vollkom¬
menste Ruhe . Aus den Provinze » treffen fast täglich Re«
kruten ein , welche , nachdem sie ihre erste Bildung zum
Dienste von den Exerziermeistern erhalten haben , in Ge¬
genwart des Sultans , der die Bewegungen und Evo -
luzionen der Truppen selbst kommandirt und leitet , in
den Waffen geübt werden .

Nachdem diese Hauptstadt seit mehreren Monaten
von der Plage der FeuerSbrünstc verschont geblieben war ,
sind kurz nach einander am 16. , 17. und iy . d. m ver ,
schiedenen Quartieren der Stadt , und zwar zuerst in Ga «
lata zwischen Karakviund Balukbasar , dann in der Stadt
selbst bei Akfeeai , und zulezt in einem andern Quartier
derselben Feueröbrünste ausgebrochen , deren weiterer Ver¬
breitung jedoch durch die neuen Löscbanstalten und die thä -
trge Mitwirkung der Behörden nach wenigen Stunden
Einhalt gethan wurde .

Verschiedenes .
Zn Lauffen am Neckar starb am 7 . Nov. eine ehr»
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würdige Bürgerin im hundertsten Jahre ihres Alters ,
nachdem sie 10 Kinder , 51 Enkel , Y9 Urenkel und 11
Ururenkel , somit also eine Nachkommenschaft von 171
Personen erlebt hatte .

Es ist ein wunderbares Zusammentreffen , daß die
Oktoberlage in der neuern Zeit so oft durch entscheidende
Siege bezeichnet waren : 1605 , 14 . Oktober , Kapi -
tulation von Ulm ; 16O 6 , 14 . Oktober , Schlacht bei
Jena und Auerstädt ; I6v5 , 21 . Oktober , Seeschlacht bei
Trafalgar ; 1613 , iö - Oktober , Schlacht bei Leipzig ;
1827 , 20 . Oktober , Seeschlacht bei Navarin .

Todesfall .
Am 18 - Nov . stach zu Heidelberg der erste evangelisch -

protestantische Lehrer an dem Gymnasium , der Professor
und alternirende Direktor Karl Philipp Kayser , in
einem Alter von 54 Jahren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deo b acht ungen .

lü . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
SN. 7 27 Z . 6,3 ?. - 2,0 G . 69 G . SO .
Nt . 3 ; 27 Z . 9,2 ?. ch 1,6 G . 61 G . NO .
N . 9 ^ 27 Z . 10,0 L. — i,oG . 66 G . NO .

Dichter Nebel , es lhaut auf , Nachts wenig heiter , hie
und da Sterne .

/ » Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 27 Z. 11,0 ?. - 2 . 1 Ä . 68 G . NO .
M . 3 ; 27 Z. 11,5 ?. st- 2,5 G. 63 G . NO .
N . 9 ; 26Z . 0,1 L. * 0,5 G . 66 G . NO .

Wenig heiter , es bewölkt sich mehr , Nachmittags etwas
regnerisch , Nachts trüb .

Todes - Anzelgen .
Heule früh um 10 Uhr endete mein innigst geliebter

Gatte Theobald Fischer , Pfarrer von Mühlburg , nach
Ztägigem Krankenlager , sein thäliges und seinem Berufe
gewissenhaft gewidmetes Leben , in einem Alter von noch
nicht Zi Jahren .

Bon der stillen Theilnahme der Freunde des Seligen
an meinem namenlosen Schmerze überzeugt , bitte ich die¬
selben , ihr bisheriges freundschaftliches Wohlwollen mir und
meinen Z unmündigen Kindern auch für die Zukunft zu
erhalten .

Karlsruhe , den 17 . Nov , 1827 .
Die Wiltwe , Karolins Fischer ,

geb . Kaufmann .

Dem allmächtigen Gott hat es gefallen , unfern theuern
lieben Gatten und Vater , den Großherzoglichen Kammer¬

diener Johann Sauer deck , in einem Alter von nicht
vollen 56 Jahren , zu sich abzurufen .

Er starb gestern Nachmittag halb Z Uhr so schnell alS
unerwartet an einem Blurschlag .

Wer dm redlichen durch z6 Jahre treuen Diener sei .
nes erhabenen Fürsten , den liebevollen Vater und Gatten ,den so herzlichen Menschenfreund kannte , wird den uns
getroffenen großen Verlust zu schätzen wissen , und den lie¬
fen Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht noch zu ver -
mehren suchen.

Karlsruhe , den 18 . Nov . 1827 .
Für dir sämmtiich Hinterbliebenen :

Die Witlwe Katharina , geb . Bürger .
Der älteste Sohn ,

Friedrich Sauerbeck ,
Eroßherzogl . Kciegsministerial - Revisor .

Literarische Anzeigen .

In der Ern st ' schm Buchhandluna in Quedlinburg ist
erschienen , und in August Oßwald ' s Buchhandlung m
Heidelberg und Speyer zu haben :

Vierzig
vorzüglich wirksameMittel

zur
Vertreibung und Vertilgung der Ratten , Mäu¬
se , Kornwürmer , Schaben , Wanzen , Motten ,
Kohl - und Baumraupen , Erdflöhe , Ohrwürmer ,
Ameisen und noch anderer zerstörenden Insekten .

Zum Nutzen für Jedermann .
In Couvert Preis 27 kr .

Diese Sammlung der probatesten und leicht anwendba¬
ren Mittel wider die benannten schädlichen Thiere ist nicht
nur allen Oekonomen und Gartenliebhabikn , sondern auch
jedem Hauswiklhe zu empfehlen .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Neuester unterhaltender , historischer

Volks - und Haus - Kalender
zum Nutzen für Jedermann

auf das Jahr 1828 .
Preis z6 kr.

Quedlinburg , im Verlage der Ernst '
schen

Buchhandlung .
Dieser höchst nüzliche und unterhaltende Kalender hat

folgenden Inhalt :
Die erste Adtheilung enthält den gewöhnlichen Kalen¬

der , ein Jahrmarktsverzeichniß , eine kurze Genealogie deS K .
Preuß . Hauses und andere Kleinigkeiten .
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Die zweite Abheilung enthält : I . Die Einnahme
von Paris im Jahr l8l4 - ( Napoleons verzweifelte
Lage nach der Völkerschlacht bei Leipzig . Der ent -

scheitende Io . März . Die Uedergabe von Paris . Der Ein »

zirg der Verbündeten in Paris n f w ) II . Sieben klei¬
ne histor fche Erzählungen . III Zehn Anekdvken von Fried¬
rich dem Großen . IV . Drei sehr interessante Geschichten
z ic Unterhaltung . V. KlugheitS - Lebenscegeln u . Denk¬
sprüche . VI . Erzählungen religiösen und moralischen In¬
halts . Vll . Mehrere Aizekdocen . — Die Abtheilungen
Vlll IX und X enthalten zwanzig Wiltrrungseegeln
von einem erfahrenen Landmanne gesammelt , und noch
zwei und dreißig sehr nüzliche Mttiel und Rezepte für
Land - und Hauswirlhschaft uno Gesundyenskunde , auch
eine Tabelle zur leichten Berechnung beim Einkauf und
Verkauf der Waaren .

In der Job . Christ . Hermann
' schen Buchhandlung

in Frankfurt « M sind erschienen , und bei G . Braun in
Karlsruhe zu haben :

Dramatische Dichtungen von Grabbe . Nebst einer
Abhandlung über die Shakspears -Manie . 2 Bände .
8 . Ausgabe auf milchweiß Druckpapier , geheftet
0 fl . Ausgabe auf Velinpapier , kartounirt
7 fi . 46 kr .

Inhalt der beiden Bände :
Erster Band :

Herzog Theodor von Gothland , eine Tragödie in 5
Akten.

Zweiter Band :
Nanette und Maria , ein tragisches Spiel in drei

Aufzügen .
Scherz , Satire , Ironie und tiefere Bedeutung , ein

Lustspiel in drei Aufzügen .
Marius und Sulla , eine Tragödie in fünf Akten

(noch unvollendet ) .
lieber die Shakspears -Manie .

Diese Dichtungen bedürfen keiner gewöhnlichen Buch -
händleranzeige ; sie werden sich den Beifall selbst erringen .
Nur das darf man behaupten , ohne zu fürchten , der Le¬
ser werde uns einer Täuschung beschuldigen , es regt sich in
diesen verschiedenen tragischen , komischen, sentimentalen und
historifch - n Dramen ein äusserst gewaltiger , vielseitiger Ge¬
nius , und dabei von einer Selbstständigkeit und Eigen «
thümlichkeit , wie sie schwerlich in neuern Seiten gefunden
werden . Das bcigedruckte Urlheil eines großen Dichters
( L Tiecks ) wird dieses schon bei der voranstehenden Tra¬
gödie rechtfertigen . Auch der Aussaz über die zur Mode
gewordene Bewunderung des Shakspeare verräth gewiß
eben so viel kritisches Talent , als Kenntmß der älteren und
neueren Bühne .

Der durch zufällige Umstände im Drucke verspätete 2te
Theil der isten Abteilung der «Reisen nach Groß -
«btitanyien , unternommen seit dem Jahre i3 » ü in Br -

„ ziehung auf Kriegswesen , Marine , Brücken und Straßen,
« Handel und Gewerbe , Stautsverfassung und Staatsver¬
waltung , von Karl Dupin, « ist nun erschienen , u . von
diesem in England selbst als di - umfassendste , genaueste u .

gründlichste Arbeit über die im Titel genannten wichtigsten
Gegenstände allgemein anerkannten , und deshalb auch ins

Englische in einer Prachtausgabe überseztrn Werke sind nun

fertig , und m allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei

Braun , Marx , Gross zu haben :

Großbritanniens Landma .cht , in 2,Theilen ,
von Karl Düpin . Ir Theil . Organisation des
Heers . 2r Theil . Theoretische und praktische Ar¬
beiten . Uebersezt nach der 2ten Ausgabe der fran¬
zösischen Urschrift , mit den Anmerkungen der engl -
Uebersetzung. gr . 8 . Mit 10 Kupfern . Noyalfolio .
Subscriptionspreis 9 fl . 48 kr .

Großbritanniens Handelsmacht , in 2 Thei -
len von Karl Düpin . Ir Theil . Brücken - und
Straßenwesen . 2r Theil . Küsten und Häfen . Ue¬
bersezt nach der französ . Urschrift , mit den Anmer¬
kungen der engl . Uebersetzung. gr . 8 . Mit 15
Kupfern . Royalfolio . Subscrpr . 11 fl. 48 kr .

Die Schilderung der Landmacht bildet die erste , die

Handelsmacht die dritte Abtheilung des unter dem Titel :
« Reisen nach Großbritannien » , alle Staatskcäfle jenes er¬

sten Staats der Welt zusammenstellenden Düp n' schen
Werks . Die Schilderung der Seemacht Großbritan¬
niens , welche die 2t « Adtheilung der «Reisen « biibet , er¬

scheint im nächsten Jahre , und die übrigen Abtheilungen
werden in unserer Uebersetzung folgen , sobald sie in der Ur¬

schrift herausgekommen sind . Jede Abtheilung bndet , un¬

abhängig von den übrigen , ein für sich bestehendes Werk ,
und wird deshalb auch unter besonderem Titel einzeln ab¬

gegeben . Ungeachtet der Vorzüge unserer Uebersetzung im

Druck und Papier sind die vbigrn Subscripüonspreise be¬

deutend billiger , als die Preise der franz Urschrift .
I . B . Metzler '

sche Buchhandlung
in Stuttgart .

Anzeige .
Die D . R . Marx '

sche L - ih - und Lesebibliothek in

Karlsruhe zeigt hiermit an , daß so eben

die siebente Fortsetzung
des Katalogs der deutschen Lesebücher

erschienen und für 12 kr. zu haben ist.
Zugleich macht dieselbe die Anzeige , daß ausser dem

neuen Lesekabinet die Lesebibliolhek in Baden fortbestehk , u .

ebenfalls mit dem Neuesten der schönwissenschaftlrchen Li¬

teratur versehen ist .
Da alles Neue , was sich für die Lesebibliothek eignet ,

angeschaffk wird , so ist die Veranstaltung getroffen - daß

nun von 3 zu 3 Monaten ein gebrücktes Verze -chniß hier¬
über ausgegeben werden kann .
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Karlsruhe . fMuse uni . ) Künftigen Donnerstag,

den 22 . d . M . , Vormittags n Uhr , wirv die gestzlich be¬
stimmte Generalversammlung gehauen werden , wozu die ver-
ehrlichen Mitglieder des Museums in möglichst großer Anzahl
sich einzufinven hiermit eingeladen werden .

Nach der Generalversammlung ist ein gesellschaftliches Mahl
im Museumösaale veranstaltet , worüber die Subscriptlonsiisten
in den Lese , und untern Zimmern aufliegen .

Karlsruhe , den 17. Nov. 18- 7.
Die Mttseunis' Komnllssion .

Karlsruhe . fAssoxiä . Gesuch . ) Zu einem Por-
jellan - Fabrikations- Geschäft , das bereits begonnen und schöne
Resultate geliefert hat , wird ein Asso § ö gesucht, der Mit ei-
nem Betriebs -Kapital von 6000 st > einzustehen geneigt wäre .
Wettere Auskunft gibt auf portofreie Anfragen Handelsmann
Döring dahier.

Karlsruhe , f Logis - Veränderung u . Empfeh .
lung . ) Ich mache einem hohen Adel und verhrungswürdi-
gen , sowohl hiesigen als auswärugen , Publikum die geziemen¬
de Anzeige , daß ich meine neue Wohnung bei Mczgermcister
Dietrich , Zähringerstraße Nr . 7 , hczogcn habe ; und indem
ich für das mir bisher geschenkte Zutrauen den ehrerbietigsten
Dank abstatte , empfehle ich mich auch fernerhin mit allen in
mein Gewerbe einschlagenden Geschäften , mit der Versicherung ,
Saß ich jedem gütigen Auftrag genügend entsprechen werde

Reinhold , Tapezier.
Karlsruhe . fLog is - Der än derun g . ) Unter¬

zeichneter macht einem hohen Adel und geehrten Publikum die
gehorsamste Anzeige , daß er sein bisheriges Logis in der Her¬
renstraße , Nr . - 3 , verlassen hat , und bei Hrn . Uhrmacher
Re in hold , in der langen Straße Nr . nr , dem Gasthof
zum Salinen gegenüber , cingezogen ist .

Karlsruhe , den »3 . Nov . 1827 ,
Feigler , Buchbinder.

Wiesl 0 ch . fKapltal - Gesuch . ) Zur Rückzahlung
fechsprozcntiger Kapitalien , hat die Gemeinde Michelfeld Le¬
gitimation zur Aufnahme eines Kapitals von 6000 Gulden, zu
fünf Prozent verzinslich , erhalten : Wer dieses gegen hypo¬
thekarische Sicherheit darlcihen will , wolle sich bei Unterzeich¬
neter Steile melden .

Wiksloch , den - 5 . Nov . 1807 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Vogel .
Vär . Kisstl .

Karlsruhe . fDiebstahI . ) Gestern Abend wurde
«us einem hiesigen Gasthause der unten beschriebene Mantel
»nd Mütze entwendet . Wir bringen dies zum Behuf der
Fahndung auf den etwaigen Thätcr hiermit zur öffentliche»
Kenntniß.

Karlsruhe , den,7. Nov. 1827.
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgär kner .
Beschreibung des Mantels .

Derselbe ist von brauner Farbe mit einem stehenden schwar¬
zen Sammetkragen und einem eine Elle langen hängendenKra¬
gen . Auf der hintern Seite desselben befindet sich ein cingc-
fezter Fleck in Form eines kleinen Hufeisens . Auch ist dersel¬
be mit einem silbernen Schloß , auf welchem 2 Merkurs -Kö¬
pfe ausgedrückt sind , und 4 Ringen zum Einhängen versehen.

Beschreibung der Mütze .
Dieselbe ist von hellgrauem Sommcrzcug , mit einem Wachs¬

tuch versehen , und hat einen großen Schild. Das Futter ist
von grauem Percal , und darauf die Eliquetle ; „Eiifabttha

Pfann verfertigt alle Sorten Kappen. Wohnt in der alten
Waldstraße Nr . g."

Ettlingen . fDiebstahl .) Dem Alois Riedel von
Oberweier wurde in der Nacht vom i 3 . auf den »4 . dieses
Monats , mittelst Ableckung eines Theils des Daches , aus sei¬
ner Speicherkammer folgendes Weißzeug entwendet ;

, ) 36 Ellen halbweißcs hänfenes Tuch im Werth von
2) 34 do . werkenes do . « - »
Z ) >2 do . ganz weiß hänfenes Tuch « - -
4) 6 wcrkcne Leinlücher . - -
5) 2 neue blaue Bettdecküberzüge - - .
6) 2 neue blaurothe Schulterkissenzüge - ,
7) 6 neue Mannshemder - - .

fl . kr.
8 2 S
4 32
3 » 2
6 —
6 —
3 —
9 —

42 8
Indem wir diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß brin¬

gen , ersuchen wir sämmlliche obrigkeitliche Behörden, zur Ent¬
deckung des Thäters gefälligst miizuwirken , und uns von Al¬
lem , was sie in Bezug auf diesen Diebstahl etwa erfahren
Möchten , dicnstsreundschastlich Nachricht zu crthcilcn .

Ettlingen , den iS Nov . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller -
Ladenburg . fDen vermißten Jäger Geor 'g

Lorenz Ankner betr . ) Wir sind durch Verfügung ho «-
prcißlichcn Ministeriums des Innern vom 2c, v . M . ermäch¬
tigt , demjenigen eine Belohnung von So jl . aus der AmtS -
kasse zuzusichcrn , welcher über das Schicksal des vermißten
und i » Nr . - 3o der Karsruher Zeitung ausgeschriebenen Jä¬
gers Georg Lorenz Ankner , ober das seinem Verschwinden
allenfalls zu Grunde liegenden Verbrechen genügende Auskunft
zu geben , oder gewisse auf Lezreres hinweisende Spuren zu
bezeichnen vermag , deren Richtigkeit sich durch die darauf an -
zustellendc Untersuchung bewährt.

Ladcnburg , den g . Nov . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Pfe iffer .
Karlsruhe . fEichen HollSndcrholz - Verstek-

gerung . ) Da der unter dem 23. Mürz d . I . abgeschlosse¬
ne Verkauf von

So Stämmen eichen Holländerholz
aus dem Knielinger Gcmeindswalde nicht genehmigt worden
ist , so wird man dieses Holz Montag , den 26. d . M . , einer
nochmaligen Versteigerung auSsetzen .

Man bringt dieses mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß , daß die Verhandlung vvtgedachtcn Tag , früh 12
Uhr , auf dem Rathhause zu Änielingcn, vorgcnommen wer¬
de» wird.

Karlsruhe , den 16 . Nov . , 827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe , f F a hr ni ß - De r steig erun g - 1 Den

22 . und 23 . dieses Monats , sodann die darauf folgende ganze
Woche vom 26. d . an , jeden Lag Vormittags g Uhr , wer¬
den in der Adlerstraße , Hauö Nr . 24 , gegen baarc Zahlung,
versteigert werden :

Kleinodien , Gold , Silber , Bettwcrk , Weißzeug , Zinn,
Kupfer und sonst allerlei Hausraih ;

was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , den i 3 . Nov . 1827 .

' Radolphzell . fRealitäten - Verkauf . ) Durch
Beschluß der Großherzogl . hochpreißlichen Hofvomainenkammer
vom 17. Oktober l . I - , Nr . i 8 , 5ga , wurde die ehemalige
Forst -Jnspekiions-Wobnung , sammt Nebengebäuden und Gar¬
ten , zum Verkauf ausgesezt .



1792

Diese Realitäten bestehen kn Folgenden , r
, ) Dem dreistöckigen Wohnhaus , wovon der untere Stock

massiv ist , mit g gegipsten und 6 heizbaren Piexen, auch
mehreren ander » Zimmern, einem gewölbten großenKellcr.

s) Einer Scheuer und Stallung .
3 ) Einem Waschhaus .
4) Einem Pumpbrunnen.
5) Ein Jauche« - Vrtl. Wurz - und Baumgarten .
L) Einem geräumigen Hof; alles mit einer Mauer um¬

fangen .
Zum öffentlichen Verkauf dieser — zu jedem Gewcrb , vor¬

züglich aber zu einer Bierbrauerei , Gerberei re. tauglichen
Realitäten haben wir ^

Samstag , den 24 . No» , l . I - , Vormittags >o Uhr ,
bestimmt . Indem wir die Liebhaber zu dieser — im Forsthaus
selbst vor sich gehenden — öffentliche» Versteigerung anmit ein -
laden , bemerken wir noch , daß der Kanfschitiing in >u ver-
rürslichen Iahrsterminen zu bezahlen , und von eine jeweilige »
Käufer — neben Vorbehalt des iten Pfandrechts — noch hin¬
reichende Bürgschaft zu leisten seve.

Radolphzell , den 6 . Nov . 1627 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung.

K l e r t.
Karlsruhe . fP fcrde . V trsteigerung . ) Näch¬

sten Freitag , den - 3. d . M - , Vormittags um g Uhr , werden
ans dem Platze vor den Garde du Corps - Stallungen 5 Stück
ausrangirie Garde du Corps - Pferde , gegen gleich haare Be¬
zahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den , g . Nov . , 827 .
Aus hohem Aufträge

des Kommando des Garde- KavaUerie -Regimciits.
HammeS , Rgrsqrmstr.

Dur lach. fSt e lnbr üche - V erste ! g e r u n g . j Die
in der Karlsruher Zeitung Nr . 287 , rüg , lind rgi bezeichne-
ren herrschaftlichen Steinbruchgüter auf Durlacher Gemarkung ,
im sogenannten Rosengärklein , von 14 Morgen 1 Viertel ZS
Ruthen Maasgehalt , wofür Zvoo fl . geboten sind , werden

Montag , den 26 . l. M . November , Nachmittags r Uhr ,
noch einmal zur öffentlichen Versteigerung gebracht , wobei sich
die Kauflicdhaber auf dem allhiesigen Rathhaus kiiizufindcn ,
und sich zugleich mit einer hinreichenden Bürgschaft für de»
Kausschilling zu versehen haben .

Durlach , den » 2 . Nov . - 827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Banz .
W a ll d 0 r f. fStammh 0 lz - Versteigerung .

')
Vermöge Genehmigung hörerer Behörde wurde der Gemeinde
Walldorf gestattet , aus ihrem Gemelnbswalde des Walldörfcr
Forstreviers ,rdi Stämme eichen Nutz - und Brandholj ,
auf dem Stock , öffentlich zu versteigern .

Die Stcigerungslicbhaber werden hiezu auf Freitag , den
23 . November l . I . , mit dem Anfügen eingeladen , daß sie
sich auf besagten Lag , Morgens g Uhr , in dem sogenannten
Dornschlag , nächst der Bründelrichtstait , einfinden und die Ver-
steigerungsbedingnisse vernehmen können ; dabei bemerkt man,
daß auch gültige Bürgscheins statt Zahlung auf 3 Monate an¬
genommen werden .

Walldorf , den 14. Nov . »827.
Sch offner , Vogt.

Bruchsal . fM ühl w eh rbau - Repara ti 0 n >) Bis
Freitag , den oZ . d . M - , Nachmittags 2 Uhr,, wird zu KiS-
lau ein neues Wehr für die dortige Erblehenmühle aufzu -
bauen an den Wenizstnehmenden versteigert . Der Ueberschlag
beträgt 8Ü0 fl . , und kan» mit Riß und Bedingungen bei

Großherzoglicher Wasser - und Straßenbau- Inspektion ekngest -
hcn werde» .

Bruchsal , den 12 . Nov . 1827.
Großherzogliche Domaincnverwaliung.

Rvchiitz .
Rastatt . sMundlodt - Erklärung . ) AmbroS

Schäfer von Muckensturm wird im ersten Grade liiundtodt
erklärt , und unter Aufslchlsxflegschaft seines Bruders Hteroni-
mus Schäfer , von dort, geuellt , ohne dessen Einwilligung er
keine ver im Landrechtsaz SiZ genannten Handlungen rechts -
giltig cingehen kann .

Rastakt, den >o . Nov. 1627 .
Großherzogiichcö Oberamt.

Eckstein .
Villingen . fMumdtodt - Erklärung . ) Jako-

Vosscler von Binsingcn wird im ersten Grade für mund «
tadt erklärt , und ihm sein Bruder , Johann Vosscler , alck
Auffichtspflcger gesezt , ohne dessen Beißimmung er keine der
in dem L . R - S . Si 3 genannten Rechtsgeschäfte gültig ab¬
schließen kann ; was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Villingen , den 2 . Nov. 1627.
Großherzogliches Bezirksamt' Leusel .

Karlsruhe , s En tmün dlg un g . ) Durch Beschluß
vom , s . d . M - hat man dem geistesschwachen Blechnermeistcr
Friedrich , » ach Satz 4gg des Landrecbls , eine» Beistand
in der Person des Schuhmachcrmeistcr Geiscndörfer bei -
gcgeben , ohne dessen Beiwirkung der DleLncrmcister Frjd -
rich weder gültig rechten , noch Vergleiche schließen, Anlehen
aufnehnien, angreiflichc Kapitalien erheben , noch hierüber Em¬
pfangscheine gebe » , noch Güter veräuffern oder verpfänden
kann . Was hiermit zur Nachricht und Warnung vor Scha¬
den bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 12 . Nov. 1827 .
Großherzogliche Stadtdirektion .

B a u m g ä r t n c r.
Lörrach . sJ » Verstoß geratheneOblkgatlon .I

Unterm 6 . Februar , 787 haben Johann Feidlin Reiniger
von Mappach und seine Ehefrau , Appollonia , geb. Meyer ,
dem Schulwittwcn - FiSci - Camerariat der Diözese Röteln über
ein Kapital von icw Pfund , auf Lichtmeß >788 erstmals zins -
fällig , eine Obligation ausgestellt , welche bei dem Gläubiger
in Verstoß gerathen ist .

Der Besitzer dieser Urkunde wird aufgefordcrt, sein Recht
a » dieselbe a dato

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu mache» , widrigenfalls diese Urkunde für
amorrisirt erklärt werden soll.

Lörrach , den - 4 Nov. 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

D e u r c r.
Rastatt , sSchnl den - L ! quIdation .) Gegenden

Bürger und Taglöhner Karl Knäbel von Stollhofen wurde
Gani erkannt , und zur Liquidation seiner Schulden Tag¬
fahrt auf

Mittwoch , den 8 . Dez . d . I . , früh 6 Uhr ,
In dießseitiger Kanzlei bestimmt , wobei dessen Kreditoren , bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu erscheinen , und
ihre Forderungen gehörig richtig zu stellen haben .

Rastatt , den 16 . Nov- 1827.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Wiesloch . ^ Schulden - Liquidation . ) Durch

Beschluß vom heutigen wird über das Vermögen des »erster-
denen Bürgers und SchuhmachcrmeisterS Jakob Rühlvop
Mühlhausen der Gamprozeß erkannt.



1795

Alle Gläubiger desselben werden daher aufgcsordert , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte auf

SamStag , den i . Dez . d . I . ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier richtig zu stellen
andernfalls sie von der gegenwärtigen Gantmasse ausgeschlos¬
sen werden .

WieSloch , den 6 Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v Vogel .
VLr . Moeller .

Schwetzingen . fEdiktalladung . ^ Friedrich
Richter von Plankstadt , vormals Soldat des L . Linien - Jn -
fanlerie - Regimenls , wird seil dem Russischen Feldzug ver¬
mißt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist ,
dahier zum Empfang seines Vermögens zu melden , widrigen¬
falls dasselbe seinen Verwandten in fürsorglichen Besij über¬
geben wird .

Schwetzingen , den 6 . Nov . »827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t .
Karlsruhe . fEdiktaliadung . ) Der ehemals bei

Großhcrzogl ' Badischem Militär als Chirurg gestandene Ja¬
kob Friedrich Gier ich von Blankenloch hat sich seit 1809
von Hause entfernt , ohne seit dieser Zeit von sich Nachricht
gegeben zu haben .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 12 Monaten

fein in Blankenloch stehendes Vermögen , km Betrag von
, 828 fi . 5g kr . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und das Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , wird abgegeben werden .

Karlsruhe , den Nov . 1627.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
VLr Schwab .

Karlsruhe , fEdiktalladung . ) Jakob Friedrich
Ber old von Kntelingen und Georg Michael Berolö von
da sind , und zwar ersterer seit 25 Jahren , und ttzkercr seit
dem Jahr 1812 von Hause abwesend , ohne seit dieser Zeit
von sich in ihre Heimath Nachricht gegeben zu haben .

Sie werben daher beide aufgefordert ,
binnen 12 Monaten

ihr in Knielingen befindliches Vermögen , des erstern Im Be¬
trag von gZ fi iS kr - , und des lcztern in 6g fl . Sr kr . beste¬
hend , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe den
nächsten Anverwandle » , gegen Kaulion , wird ausgefolgt
werden .

Karlsruhe , den iS Nov 1827 .
Großherzogliches Landamt

v. Fischer .
Vär . Schwab .

Bühl , fVerschollenheitS » Erklärung . ) Da
Johann Kaspar Ott von Bühl auf die unterm 27. Qk -
roöer 1825 . erlassene Edtklalladung nicht erschienen ist , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt .

Bühl , den 12 Sept . 1827 .
Großherivgliches Bezirksamt .

Häfcli » .
Freiburg , l Warnung , f Die bei der Freiburger

Theater - Gesellschaft angestellt« Sängerin , Therese Schar¬
rer , von Würzburz , hat die Gesellschaft in Kalmar eigen¬
mächtig verlassen , und ist mit Brechung des Kontrakts i » ein
anderweitiges Engagement getreten .

Zur Warnung aller bestehenden Theater vor dieser wort¬

brüchigen Therese Scharrer wird dieß , gemäs den Freiburger
Lheatergcsetzen , zur öffentlichen Kennlniß gebracht .

Freiburg , den » 5 . Nov . 1827.
Der Großherzoal . Tbeaterkommiffär ,

S ch a a ff.

Augsburg . sAnzeige . sf Schon seit einem Jahre
beschäftigten wir uns unser Magazin mit einer ganz neuen
Auswahl der elegantesten Formen in Silber - Vaiselles zu ver¬
schönern , nun können wir die Versicherung enheilen , daß wir
dieses vorgesteckteZiel ganz damit erreiche haben ; auch sparien
wir weder Mühe , noch Kosten Aufwand , den Ruf als begrün¬
det zu bewahren , eines der größten und in diesem Kunstfache
ausgezeichnetsten Silber - Magazine des In - und Auslandes zu
besitzen , worin nicht nur eine vollständige Auswahl aller Vais -
selles für die Tafel , Toilette und zur Bequemlichkeit auf Rei¬
sen , als auch von Kirchengesäßen für alle Konfessionen , so
wie aller nur möglichen Galanterie - Gegenstände und Kinvcr -
Spielzeuge anzutreffen ist. Zugleich haben w >r das Waaren -
lager in französischen und deutschen Bijouterien , von gefaßten
und ungefaßten Juwelen so sehr vermehrt , daß auch in diesem
Fache jede Nachfrage schleunigst befriedigt werden kan » . Zu
recht vielen Aufträgen empfehlen sich ergebenst

Augsburg , im November 1827.
Scethaler und Sohn ,

König ! Baier . privilcgirte Fabrikanten
in Silberwaaren .

Sulz am Neckar . ^ Jahrmarkts « Verleg ung >H
Statt der mißrathenen Jahrmarkts vom 2ö v . M - wird

Dienstag , den 11 . Dej d . I - ,
dahier ein ausserordentlicher Jahrmarkt abgehalten werden ;
wozu einlatet

Sulz , den 17. Nov . 1827 .
der Stadtrath .

Kandel . fV er st ck g cru ng s > A n z e ig e zu Wei¬
he r , im Kanton Lbe » k 0 bcn . ) Künftigen 17. Dezem¬
ber , MoneagS , Nachmittags 2 Uhr , im WinhSbauje zur Kro¬
ne in Weiher (KantanS Edenkobcn) , wird der unterschriebene
zu Kandel säßhafic Norär , auf Ansuchen der Erben deS zu
Weiher verlebten Herrn Notärs Weidmann , zur öffcniii »
chen freiwilligen Versteigerung auf Eigciubum der denselben
zugehörigen Hofrecht , unter annehmlichen Bedingungen ,
schreiten .

Das zu versteigernde Obfekt ( Allerheiligen - Stift genannt )
besteht in : n ) einem zweistöckigen Wohnhaase , mitte » im Dorfe
Weiher gelegen , Mit vier Zimmern und einer Küche im un¬
tern Stock , fünf ditto und einem großen Saale im zweiten
Stock , einem Zimmer und geräumigen Speicher unter dein
Dach ; b ) zwei geräumigen Höfen , sammt Holzschvpf , Back »
und Brcnnhaus , dann zwei Ställe und ein Hcusoeicher ; 0)
zwei Viertel Obstgarten ; ä ) einem gewölbten Keller , ln wel¬
chen 6c> Fuder Wein gelegt werden können . Das Kelterhaus
ist unter dem Wohnhaus , und kan » zur Vergrößerung des
Kellers verwendet werden , so daß alsdann gegen 100 Fuder
Wein können gelegt werden . Das HauS ist überhaupt gut
und solid gebaut , es hat ein Ldürmchcn , wo man ( bei Hel¬
lem Wetter - die Rhcingcgend , sogar bis Straßburg , Mann¬
heim und Heidelberg überblicken kann .

Die Greigerungsbebingungen können bei Unterzeichnetem
Nvtär eingefehcn werden .

Kandel , den 17. Nov . »6,7 . Weigel .

Verleger und Drucker : P . Mackl » ».
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